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(54) Laufrad einer Kreiselpumpe mit Magneten

(57) Die Erfindung betrifft ein Laufrad einer Kreisel-
pumpe mit einer rückseitigen Tragscheibe, auf der die
Laufradschaufein angeordnet sind, wobei auf der Rück-
seite der Tragscheibe Permanentmagnete befestigt sind,
zum Einfangen von in der Förderflüssigkeit enthaltenen
Partikeln, wobei die Tragscheibe aus Kunststoff besteht,
dass die Magnete innerhalb des Kunststoffs der Trag-
scheibe angeordnet sind und dass die Magnetseite, die
dem auf der Tragscheibenrückseite befindlichen Förder-
strom zugewandt ist, von einer Materialschicht überdeckt
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Laufrad einer Kreisel-
pumpe mit einer rückseitigen Tragscheibe, auf der die
Laufradschaufeln angeordnet sind, wobei auf der Rück-
seite der Tragscheibe Permanentmagnete befestigt sind,
zum Einfangen von in der Förderflüssigkeit enthaltenen
Partikeln.
[0002] Es ist aus der FR 1 490 440 bekannt, auf der
Rückseite des Laufrads einer Kreiselpumpe Permanent-
magnete zu befestigen, damit diese magnetisierbare
Partikel einfangen. Die Partikel bleiben hierbei am Mag-
net haften und bilden Strömungswiderstände, so dass
der Wirkungsgrad des Laufrades verschlechtert wird.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Laufrad der
eingangs genannten Art so zu verbessern, dass zum ei-
nen sicher verhindert wird, dass magnetisierbare Partikel
in die Lager und in den Motoren-Rotorraum gelangen
und zum anderen ein Anhaften der Partikel am Laufrad
verhindert wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Tragscheibe aus Kunststoff besteht,
dass die Magnete innerhalb des Kunststoffs der Trag-
scheibe angeordnet sind und dass die Magnetseite, die
dem auf der Tragscheibenrückseite befindlichen Förder-
strom zugewandt ist, von einer Materialschicht überdeckt
ist.
[0005] Die die Magnete abdeckende Materialschicht
sorgt dafür, dass die magnetisierbaren Partikel an den
Magneten des Laufrades nicht anhaften, sondern durch
die auf der Rückseite des Laufrads wirkenden Zentrifu-
galkräfte in die Pumpenkammer gefördert und damit zum
Pumpenauslass gefördert werden. Die Magnete haben
damit für die magnetisierbaren Partikel eine umleitende
Wirkung, wobei sichergestellt ist, dass sie an den Mag-
neten nicht haften bleiben und somit den Wirkungsgrad
des Laufrades nicht verschlechtern.
[0006] Die benötigte Magnetstärke richtet sich nach
dem Spalt zwischen dem Laufrad und der Gehäusewand
sowie der Verteilung am Laufrad. Die Konstruktion sollte
dabei so ausgeführt sein, dass eine geringe Magnetkraft
ausreicht, um die Partikel sicher in den Pumpenraum ab-
zuführen.
[0007] In einer Ausführung sind die Magnete vom
Kunststoff der Laufradtragscheibe umspritzt. Hierbei ist
das Laufrad vorzugsweise ein Spritzgussteil aus Kunst-
stoff.
[0008] In einer alternativen Ausführung sind die Mag-
nete am Laufrad durch eine Scheibe oder eine Kappe
abgedeckt. Bei allen Ausführungen ist von Vorteil, wenn
die Abdeckung aus einem Material besteht, an dem die
Partikel leicht abgleiten können. Die Abdeckung kann
aber auch durch das Spritzgussteil des Laufrades gebil-
det sein.
[0009] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Oberflä-
che der Abdeckung oder des Materials mit einer Antihaft-
beschichtung versehen ist. Vorzugsweise wird hierbei
vorgeschlagen, dass die überdeckende Schicht eine

DLC-Beschichtung ist.
[0010] Optimale Ergebnisse werden erzielt, wenn die
Dicke der Abdeckung oder des abdeckenden Materials
0,4 bis 2 mm beträgt. Auch ist von Vorteil, wenn der Ab-
stand der Laufradrückseite zur Pumpenwand vorzugs-
weise 2 bis 10 mm beträgt.
[0011] Eine optimale Wirkung wird erzielt, wenn die
magnetische Flussdichte der Magnete vorzugsweise
0,02 bis 0,2 Tesla beträgt. Auch können der bzw. die
Magnete als Ring oder Segment ausgeführt sein. Ferner
wird vorgeschlagen, dass die Magnete nahe des Lauf-
radaußendurchmessers, gleichförmig über den Umfang
des Laufrades verteilt angeordnet sind.
[0012] Auch ist von Vorteil, wenn das Laufrad von ei-
nem Elektromotor angetrieben ist, dessen Rotor von ei-
nem Spaltrohr oder Spalttopf umgeben und vom Förder-
medium umströmt ist.
[0013] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in den Zeichnungen in axialen Schnitten dargestellt und
werden im Folgenden näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine Motorkreiselpumpe mit einem Pumpen-
laufrad, in dessen rückseitiger Tragscheibe die
Permanentmagnete vom Kunststoff der Trag-
scheibe umgeben sind,

Fig. 2 eine Motorkreiselpumpe, bei der die auf der
Rückseite der Laufradtragscheibe eingelasse-
nen Permanentmagnete von einer zusätzlichen
Rückwand des Laufrades überdeckt sind.

[0014] Eine Motorkreiselpumpe weist ein Pumpenge-
häuse 1 auf, in deren Pumpenkammer das Laufrad 2
gelagert ist, das auf dem Ende der Welle 3 des Nassläu-
fer-Elektromotors befestigt ist. Hierbei ist die Welle 3 mit
ihrem Motorenrotor 4 von einem Spaltrohr oder einem
Spalttopf 5 umgeben und vom Fördermedium zur Moto-
renkühlung umströmt. Eine Pumpenwand 6 trennt die
Pumpenkammer von dem Motorenraum.
[0015] Das Laufrad 2 der Pumpe weist eine rückseitige
kreisförmige Tragscheibe 7 aus Kunststoff auf, auf deren
Vorderseite die Laufradschaufeln 8 angeformt sind, um
die vom Saugkanal 9 in das Laufradzentrum gelangende
Förderflüssigkeit in den Druckkanal 10 zu fördern.
[0016] Im Zwischenraum 11 zwischen der Pumpen-
wand 6 und der Laufradrückseite sammeln sich leicht
Partikel an, die in den Rotorraum und in die Lager der
Welle 3 gelangen können und den Verschleiß beschleu-
nigen. Um diese Partikel so früh wie möglich heraus zu
befördern, sind in der Rückseite der Tragscheibe 7 des
Laufrades 2 von einer vorzugsweise nicht magnetischen
Materialschicht insbesondere Kunststoffschicht 2a be-
deckte Permanentmagnete 12 befestigt, die auf die im
Zwischenraum 11 befindliche Flüssigkeit einwirken. Dies
führt dazu, dass in der Flüssigkeit befindliche Partikel
aus magnetisierbarem Metall von dem Magneten 12 an-
gezogen werden, ohne an den Permanentmagneten haf-
ten zu bleiben. Vielmehr bewirkt die auf die Partikel wir-
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kende Magnetkraft, dass die durch die Radseitenraum-
strömung zum Zentrum (Welle) strebenden Partikel
durch diese Magnete an der Laufradrückseite zur Laufra-
drückwand abgelenkt werden und durch die hier wirken-
de Zentrifugalkraft in die Pumpenkammer zurückge-
drängt werden, ohne den Motoren-Rotorraum innerhalb
des Spalttopfes bzw. Spaltrohres zu erreichen und ohne
in die Lager zu gelangen. Die Magnete können hierbei
unterschiedlich ausgeführt sein, z. B. als Ring, Einzel-
magnete oder Segmente.
[0017] In der in Fig. 1 gezeigten Ausführung sind die
Magnete 12 vom Kunststoff der Tragscheibe 7 umspritzt,
so dass das Laufrad ein Spritzgussteil ist, dessen Kunst-
stoff mit 0,4 bis 2 mm die Magnete 12 überdeckt. Statt-
dessen ist in der Ausführung nach Fig. 2 die Abdeckung
der Magnete 12 von einer 0,4 bis 2 mm dicken Rückwand
13 gebildet, die an der Rückseite des Laufrades 2 befes-
tigt ist und vorzugsweise aus Kunststoff besteht. Hierbei
kann die Überdeckung oder die Abdeckung aus einem
Material bestehen, an dem die Partikel leicht abgleiten.
[0018] Damit die Partikel an der Laufradrückseite mit
größerer Sicherheit nicht haften bleiben, ist in einer wei-
teren Ausführung die äußere Oberfläche der Magnetab-
deckung insbesondere der zusätzlichen Rückwand 13
mit einer Antihaftbeschichtung insbesondere mit einer
DLC-Beschichtung (amorphen Kohlenstoffschicht) ver-
sehen.
[0019] Der Abstand der Laufradrückseite zur Pumpen-
wand 6 beträgt vorzugsweise 2 bis 10 mm. Ferner beträgt
die magnetische Flussdichte der Magnete 12 vorzugs-
weise 0,02 bis 0,2 Tesla.
[0020] In einer nicht dargestellten weiteren Ausfüh-
rung sind die Magnete in oder an der Scheibe 13 oder
Kappe befestigt, die an der Rückseite des Laufrades be-
festigt ist. Hierbei ist wiederum die Aussenseite der Ma-
gnete von einem insbesondere nicht magnetischen Ma-
terial bedeckt. Im Übrigen gelten für die Ausführung die-
selben o.g. technischen Merkmale.

Patentansprüche

1. Laufrad (2) einer Kreiselpumpe mit einer rückseiti-
gen Tragscheibe (7), auf der die Laufradschaufeln
(8) angeordnet sind, wobei auf der Rückseite der
Tragscheibe Permanentmagnete (12) befestigt sind,
zum Einfangen von in der Förderflüssigkeit enthal-
tenen Partikeln, dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragscheibe (7) aus Kunststoff besteht, dass die
Magnete (12) innerhalb des Kunststoffs der Trag-
scheibe angeordnet sind und dass die Magnetseite,
die dem auf der Tragscheibenrückseite befindlichen
Förderstrom zugewandt ist, von einer Material-
schicht (12a, 13) überdeckt ist.

2. Laufrad nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Magnete (12) vom Kunststoff der Trag-
scheibe (7) umspritzt sind.

3. Laufrad nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es ein Spritzgussteil aus Kunststoff
ist.

4. Laufrad nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Magnete (12) am Laufrad (2) durch
eine Scheibe (13) oder Kappe abgedeckt sind.

5. Laufrad (2) einer Kreiselpumpe mit einer rückseiti-
gen Tragscheibe (7), auf der die Laufradschaufeln
(8) angeordnet sind, wobei auf der Rückseite der
Tragscheibe Permanentmagnete (12) befestigt sind,
zum Einfangen von in der Förderflüssigkeit enthal-
tenen Partikeln, dadurch gekennzeichnet, dass an
der Rückseite des Laufrades (2) eine Scheibe (13)
oder Kappe befestigt ist, in oder an der die Magnete
befestigt sind, und dass die Magnetseite, die dem
auf der Tragscheibenrückseite befindlichen Förder-
strom zugewandt ist, von einer Materialschicht (12a,
13) überdeckt ist.

6. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung aus
einem Material besteht, an dem die Partikel leicht
abgleiten.

7. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckung durch
das Spritzgussteil des Laufrades (2) oder durch das
Material der Scheibe (13) oder der Kappe gebildet
ist.

8. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Oberfläche der
Abdeckung (13) oder des Materials mit einer Anti-
haftbeschichtung versehen ist.

9. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die überdeckende
Schicht eine DLC-Beschichtung ist.

10. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dicke der Abde-
ckung (13) oder des abdeckenden Materials (2a) 0,4
bis 2 mm beträgt.

11. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand der
Laufradrückseite zur Pumpenwand (6) vorzugswei-
se 2 bis 10 mm beträgt.

12. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die magnetische
Flussdichte der Magnete (12) vorzugsweise 0,02 bis
0,2 Tesla beträgt.

13. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der bzw. die Magnete
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(12) als Ring oder Segment ausgeführt sind.

14. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Magnete (12) na-
he des Laufradaußendurchmessers, gleichförmig
über den Umfang des Laufrades (2) verteilt ange-
ordnet sind.

15. Laufrad nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass es von einem Elek-
tromotor angetrieben ist, dessen Rotor von einem
Spaltrohr oder Spalttopf umgeben und vom Förder-
medium umströmt ist.
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